
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der HEKS Werkzeugkoffer für einen  
diskriminierungsfreien Arbeitsalltag 
 

Für Freiwilligen-Teams, Fachkräfte, Mitarbeitende 
und Ehrenamtliche aller Altersstufen in Kirchen, 
Gemeinden, Vereinen, NGOs oder anderen 
Institutionen. Kurz: Für alle, die sich aktiv für Vielfalt 
und Respekt einsetzen möchten. 

Wie reagiere ich auf eine rassistische Bemerkung in der Pause? Wie 
beeinflussen meine eigenen Vorurteile mein Verhalten im Alltag? Was kann 
ich tun, um gemeinsam mit meinem Team ein diskriminierungsfreies Umfeld 
zu schaffen? 

 

Der HEKS-Werkzeugkoffer bietet praxisnahe Ansätze und konkrete Lösungen, um diese 
Herausforderungen zu meistern. Die vielseitigen Materialien des HEKS-Werkzeugkoffers 
und lernen, wie wir sie gezielt in unserem beruflichen oder ehrenamtlichen Umfeld 
einsetzen können. Der Kurs bietet eine erste Einführung, um den Werkzeugkoffer 
kennenzulernen, praktische Anwendungsmöglichkeiten zu testen und Fragen zu klären. 
 

Inhalt 

Der Koffer enthält eine Reihe von Materialien, die einen Überblick über alltagsrelevante  
Themen für Fachpersonen geben: 
 

 «Rassismus im Alltag»: Fallbeispiele zur Reflexion 
 «Wo stehen wir?» Checkliste für einen diskriminierungsfreien Arbeitsplatz 
 «Wie kann ich etwas bewirken?» So trittst du Rassismus und Diskriminierung 

entgegen 
 «Was darf ich heute noch sagen?» Glossar für eine diskriminierungsfreie Sprache 
 «Stimmt das wirklich?» Alltagsmythen im Faktencheck  
 «Powerflower». Den Blick für soziale Benachteiligung schärfen 
 

diskriminierungs-relevanten Begriffen 
 

Was können wir stattdessen sagen? 
 

Verwendung des Koffers 

Das Material ist flexibel einsetzbar, es kann für Gruppenarbeiten und Teamdiskussionen 
verwendet werden, oder auch für individuelles Lernen und Nachdenken. Das Material 
kann in beliebiger Reihenfolge und mit beliebigem Zeitaufwand genutzt werden. 
Grundsätzlich erfordert die Verwendung des Koffers keine Einführung oder Moderation. 
Tabuisierung bildet jedoch ein Wesensmerkmal von Rassismus, sodass eine 
Unterstützung von aussen sehr hilfreich sein kann, um ins Gespräch darüber zu kommen. 
Die Fachstelle Migration der Reformierten Landeskirche Aargau steht allen Interessierten 
zur Verfügung. 
 

Sprache 

Der Koffer ist in deutscher Sprache verfügbar.  

 
Kontakt 

Martina Richers 
Fachstelle WWK/Migration 
Stritengässli 10, 5001 Aarau 
Telefon 079 641 78 95 
E-Mail martina.richers@ref-aargau.ch  


